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REDAKTIONS=BRIEFKASTEN
Die Sdiriitleitung des »Schwarzen Bären« beantwortet in dieser
Rubrik alle Fragen künstlerischer und geschäftlicher Natur, die
an sie gerichtet werden, soweit sie allgemeines Interesse h.iben.

L. Z Düsseldorf. Der „Schwarze Bär"
soll kein Ersatz für eine Fachzeitung sein,
er bringt auch keinerlei Inserate von Film-
firmen. Er orientiert nur über die wich»
tigsten künstlerischen Fragen, er will unterhalten

und aufklären, vor allem über die
Erzeugnisse der Deutschen Bioscop.

Erika C, Wilmersdorf. Die Deutsche
Bioscop gehört zum Konzern der Rheini-
sehen Lichtbild-Aktiengesellschaft, die in
ganz Deutschland eigene Vertriebsstellen
hat. Für Sie kommt die Vertriebsstelle
Berlin in Frage, die seit kurzem große neue
Räume in der Friedrichstraße 209 bezogen
hat Fragen Sie telephoniseh vorher an.
{Zentrum 6591, 6592, 6593).

Hetti B., Breslau. Ein Autogramm von
Nils Chrisander erhalten Sie als Abonnent in
des „Schwarzen Bären'' mit einerder nächsten
Nummern. Wir bringen eine künstlerische
Original Photographie mit Unterschrift und
Widmung des beliebten Künstlers ais Son=
derbeilage, spätestens in der Ostcrwoche.

Karl S., Köln. Wir warnen sie dringend
vor dieser Filmschule, wie vor allen anderen.
Der Besuch dieser Institute ist durchaus
zwecklos Sie geben nur Geld aus, ohne
irgend welche praktischen Gegenwerte
dadurch zu erlangen. Der Filmschauspieler
muß genau so für seinen Beruf prädestiniert
sein, wie der Sänger oder Darsteller auf der
Wortbühne, soetwas kann man nicht lernen.

TECHNISCHER FRAGEKASTEN
GELEITET VON GUI DOSEEB ER, N EU DABELSBERG

Alle Anfragen aus unserm Leserkreis beantworten wir unberechnet.
Anschrift: Sdiriftl. »DerSchwarzeBär«,Neub.iJelsberg.Srahnsdorferstr.
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101. Dola B. in Leipzig. Die Prüfung
des eingesandten Films ergab ganz einwandfrei,

daß der Fehler nicht wie Sie glauben,
an einer schiefen Perforation liegt, sondern
lediglich an der gänzlich unsachgemäßen
Behandlung des betr. Vorführers. Der Filmkanal

ist.sicher auf der einen Seite so stark
verschmutzt gewesen,- daß der Film beim
Durchlauf sehr stark gebremst wu-de.ttnd
dadurch der Film beschädigt wurde. Ein
Verschulden der betr. Filmkopicr-Anstalt
ist ausgeschlossen, da der Film so schief,
wie Sie glauben, überhaupt in keiner
Maschine gelocht werden kann. Es ist eben

wichtig, daß der Theaterbesitzer sich auch
um den jeweiligen Zustand seines Vorfüh-
rungsapparates kümmert und sich nötigenfalls

die erforderlichen Fachkenntnisse
aneignen muß.

102. E- ZK. in Hamburg. Wir geben Ihnen
nachstehend eine erprobte Vorschrift zur
Herstellung von Mattscheiben mit feinstem
Korn, wie Sie solche zu Ihren Arbeiten
benötigen. Man bereitet folgende Lösung'.

Wasser 150 cem
Gelatine 10 gr
Fluornatrium 12 gr
Salzsäure 10 cem
Diese Lösung, welche mäßig erwärmt wird,
um die Gelatine, welche zweckmäßig vor-
hercinigeZcitquellen muß, leichterzulösen,
<etwa35 - 40Grad Celsius), gießt man dann
in einer etwa 1 mm dicken Schicht auf eine
gut gereinigte und nivellierte Glasplatte auf.
Nachdem die Schicht erstarrt ist, läßt man
trocknen, was gewöhnlich 24 Stunden dauert,

Dann bereitet man eine zweite Lösung
und zwar:
Wasser 200 cem
Salzsäure 20 cem
Es ist zu beachten, daß man immer die Säure
inkleinenMengenindasWassereingießtund
umrührt, niemals aber das Wasser in
die Säure schütten darf. Die getrodenete Platte
wird nunmehr kurze Zeit in diese zweite
Lösung getaucht, bis sich die Schicht ablöst und
dann mitWassergewasehen.Nach demTrock-
nen wird man eine sehr feine Mattierung
auf der vorher blanken Glasplatte finden.

PLO^I<7'IO«L»öpILt?I<^L'I'LiX,
Oie Lä>rilrleirung cles »Lcbwar^en öären« beantwortet in äieser
KubriK alle tragen Künscleriscber unä gesebättlicber I^stur, äie
sn sie gericbtet veräen, soweit sie allgemeines Interesse b.iben.

^ O«55c?/eko</, Oer „Lcbwsrre Lsr"
soll Kein Lrsat: für eine Lacbieitung sein/
er bringt aucb Keinerlei Inserate von t^ilm»
firmen, Lr orientiert nur über äie «'ien»
linsten KünstleriscbenLragen, er willunter»
balren unä aufklären, vor allem über äie
Lr^eugnisse äer Oeutscben Lioscop.

F/'/^a (7,, IVi/zns/'^cko/'/. Oie Oeutsobe
Liosoop gekört 2um Konzern äer Kbeini-
scben Licbtbilä-^Ktiengesellscbsft, äie in
gan^ Oeutscblanä eigene Vertriebsstellen
bat, Lür Lie Komml äie Vertriebsstelle
öerlin in Lrage, äie seit Kurzem grol?e neue
sZsume in äer Lrieäricbsrraste 2O9 belogen
bat Lrsgen Lie telepboniseb vorber an.
Zentrum 659l, 6592, 659Z).

/Vs/// Z,, ö/Lin .Autogramm von
IVils Obrissnäer erbaltenZicals Abonnent in
äes „Lcbwarben öären'' mit einer äer nächsten
Nummern, V(/ir bringen eine Künstleriscbe
OriginalPKotogrgpKie mir Unterschritt unä
Wiämung äes beliebten Ivünstlers als Zon»
äerbeilage, spätestens in äer Ostcrwocbe,

5,, /<,ö/n Wir warnen sie äringenä
vor äieser Lilrnscbule, vie vor allen ancleren,
Oer öesucb äieser Institute ist clurcbaus
Zwecklos Lie geben nur Oelä aus. obne
irgenä welcbe prskliscben Oegenwerte äa»
äurcb 2U erlangen, Oer Lilmscbauspieler
mufj genau so für seinen öerufpräclestinieir
sein, vie äer Länger oäer Darsteller auf äer
^ortbübne, soetwsskann mannicbt lernen.

OlZl.IZIIIZI' VO!» OUI0O LlZI^UlZ«, « I?'a IZ^S ü 1,5 s I? « O

^.Ile Anfragen aus unserm Leserkreis beantworten wir unberecbnet,
/^nscbrikt- Lcbrittl, »OerLcbwar^eöär«, t^leuk.^elsberg,8raknsäorferstr.

/<?/. Oo/a Z, //! /.e/^t'L, Die Prüfung
äes eingesanäten dilnis ergab gan^emwancl-
frei, äalZ äer Lebier niobt xvie Lie glauben,
an einer scbiefcn Perforation liegt, sonäern
Iccligliob an äer gän:licb unsacbgemällen
öebanälung äesbetr, Vorfübrers, Der f'ilm-
Kanal ist sicber auf äer einen Leite so stark
verscbmut^t gewesen,, clgst äer?ilm beim
Ouroblauf sebr stark gebremst wu-cle,unä
claäurcb äer Lilm bescbääigt wuräe, Lin
Verscbuläen äer bctr, LlmKopicr-^,nsIa>c
ist ausgesoblossen, äs cler I^iim so scbief,
wie Lie glauben, überbaupt in Keiner IVls-
scbinc gelocbt weräen Kann, Ls ist eben

wichtig, clast äer l'bcaterbesit^er sieb aucb
um clen jeweiligen 2ustanä seines Vorlub»
rungsapparates Kümmert unä sicb nötigenfalls

äie erforclerlicben LscbKenntnisse an»
eignen tnust,

/<?^, 7v /n /VamöurL. Wir geben Ibnen
nacbstebenä einc erprobte Vorschrift ^ur
lderstellung von Ivlattsobeiben mir feinstem
I^orn, wie Lie solcbe ^u Ikren Arbeiten be»

nötigen. Ivlan bereitet folgenäe Lösung',

Nasser / 150 com
Oelstine tl) gr
f'lllorngrrium 12 gr
8al:säure „., 10 com
Oiese Lösung, welobe mäm'g erwärmt wirä,
um clie Oelatine, weicbe ^weckmäl^ig vor-
bercinige2c!t quellen rnul?, leickter^u lösen,
<etwaZ5-4lZOraäOelsius>, gielit manäann
in ciner etwa l mm clicken Lcbicbt auf eine
gut gereinigte unä nivellierte Olasplatte auf,
l>Iacl>äem äie Lcbicbt erstarrt ist, Mr man
trocknen, was gewöbnlicb 24Ltunäen äau»
ert, Osnn bereitet man eine Zweite Lösung
unä 3xx'gr^
Wasser 2M com
Lal^ssure 20 com
Ls ist ?u beacbten, äan man immer äie Läure
in Kleinentvlengen inässXVsssereingiel^cunä
umrübrt, niemals aber äas Wasser in
äie Läure scbüUen äarf, Oie getrocknete platte
wirä nunmebr Kur^c2eit in äiese Zweite Lö»
sung geraucbr, bis sicb äie Lcbicbt ablöst unä
äann micWsssergewascben,I>IacK äemlrock-
nen wirä man eine sebr feine iVlattierung
auf äer vorber blanken Olgsplatte finäen.



103. Blektros, Wien. Es ist nicht ohne
weiteres zu sagen, welche Lampe zu
Aufnahmezwecken als die bessere zu bezeichnen
ist Jupiter als auch Weincrt haben jede für
sich bestimmte Vorteile. Wir behalten uns
vor, über diese Frage in einer der nächsten
Nummern einen ausführlichen Artikel zu
bringen und werden Sie dann Gelegenheit
haben, sich über die scheinbaren Vor- oder
Nachteile zu orientieren.

104. Herr A W. in Frankfurt a. M Die
von Ihnen erwähnte Methode, den Negativfilm

zur besseren Erkennung der einzelnen
Teile nach der Aufnahme seitlich mit einem

halbrunden oder eckigen Ausschnitt zu
versehen ist durchaus nicht neu, sondern
bereits 1913 an einem von der ICA-A. G.
in Dresden hergestellten Aufnahmeapparat
praktisch erprobt und angebracht. Die
Anmeldung eines Patentes oder Gebrauchsmusters

dürfte daher hinfällig sein.

105. Herr Kdn Breslau Ueber die
Herstellung von Celluloïd und auch des Kinofilms

finden Sie näheres in dem Buche: Das
Celluloid, seine Fabrikation, Verwendung
und Ersatzprodukte, von Dr. Bonnwitt,Verlag

Union. Deutsche Verlagsgesellschaft,
Berlin.

RECHTSAUSKÜNFTE KW/7

Llnser Syndikus Rechtsanwalt Dr. H. KOHLEN gibt unsern Lesern in allen
juristischen Fragen durch Vermittlung der Schriftleitung gern Auskunft. '—¦

O. R. in Posen. (Schadenersatzpflicht der
Eisenbahn für verloren gegangene Films.)
Mit Rüdcsicht auf mehrere in letzter Zeit
ergangene Reichsgerichtsentscheidungen lehnt
bekanntlich die Eisenbahn ihre Flaftung für
verloren gegangene Güter dann ab, wenn
dieselben im Sinne der Eisenbahnverkehrs-
Verordnung alsKostbarkeitanzusehensind,
aber nicht ordnungsmäßig als solche deklariert

waren. Bezüglich Films hat das Reichsgericht

als Norm den Satz aufgestellt, daß
jede Filmlieferung als Kostbarkeit zu
deklarieren ist, wenn der Wert der
Filmsendung so hoch ist, daß auf jeden Kilo
Film mindestens Mk. 150.— entfallen Damit

bezeichnet das Reichsgericht hochwertige
Films als Kostbarkeit. Minderwertige, deren

Wert pro Kilo unterMk 150. — bleiben
als Güter einfacher Art. Es wird darauf
aufmerksam gemacht, daß diese Entscheidung

von anderen Gerichten, insbesondere
dem Oberlandesgericht Köln nicht geteilt
wird. Auch die Entscheidung des Reidis- ¦

gerichts steht in dieser Sache noch nicht
fest und hat in mehreren Entscheidungen
geschwankt. Es wird deshalb in ähnlichen
Fällen empfohlen, sich mit ablehnendem
Bescheid der Eisenbahn-Direktion nidit zu
begnügen, sondern Gerichtsschutz
nachzusuchen.

L. P. in Wittenberg. (Mietvertrag und
Vorkaufsrecht bezüglich einesGrundstüdces
in dem Lichtspieltheater betrieben wird
Mietverträge über ein Kinotheater, in dem
gleichzeitig dem Mieter das Vorkaufsrecht
bezüglich des Grundstüdces eingeräumt wird,
bedürfen nach den Vorschriften des § 313
B. G. B. der gerichtlichen oder notariellen
Beurkundung mit Rücksicht auf das
eingeräumte Vorkaufsrecht, andernfalls der
gesamte Mietvertrag ungiltig ist und nach
den allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen
gekündigt werden kann. Vorsicht für
Besitzer und Mieter von Kinotheatern ist
deshalb geboten.

Weißen Rosen von Râw@msto®rg

der weitverbreitete Roman von Aufemia von Adlers-
feld-Ballestrem wird als erstes Bild der Serie »Meisterwerke

deutscher Filmkunst« der Deutschen Bioscop
ersdieinen. Regie: Nils Chrisander. Vertrieb: Rheinische
Lichtbild - Aktien Gesellschaft — <Bioscop-Konzern).
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/!?'?. /:/eKt!/'05, ^<>/?, ist nielit obne
weiteres 211 sagen, welcbc Lampe 2u /^.uf»
nabme^weeken alsdiebessere^u be^ciebnen
ist jupiter als aueb Wcincrt baben jede für
sien bestimmte Votteile, Wir bellalten uns
vor, über diese l^rage in einer cler näebsten
Hummern einen susfübrlicben Artikel ^u
bringen uncl werden Lie clann Oelegenbeit
bsben, sieb über clie scheinbaren Vor- ocler
I^Igcbteile ^u orientieren,

/l?^. tte//'/I lt.////^/«/?/</«^ a./VI Oie
von Ilmen erwäbnteivietbode, den i>Icgativ»
film 2ur besseren LrKennung cler einteilten
leile nseb 6er /^ulnabme seitliok mir einem

balbrunden 06er eckigen ^ussclinitt ^u ver»
seben isr durebsus nicbl neu, sondern be»
reits 191Z sn einem von 6er IO^»^,, (ü.
in Oresclen bergestellten /^.ufnskmesppgrsk
prsktiscb erprobt und sngebraebt, Oie A,n»
Meldung eines Patentes 06er Oebrauebs^
Musters dürfte claber binfällig sein,

/Ve, r/<./« örc?5/att Lieber die tter»
Stellung von (Zelluloid uncl aueb dcs Kinofilms

finden Lie nsberes in clem öuebel Oss
(Zelluloid, seine f'sbrikation, Verwendung
und LrsatTproduKte, von Or, Lonnwitt,Ver-
lag LInion, Oeutsobe Verlagsgesellscbsfr,
öerlin.

KLOtt'LL^LILKÜ^PI'L
Linser LvndiKus Kecbtssnwalt Or. Li. KObdLLIX gibt unsern Lesern in allen
juristiseben Lragen clureb Vermittlung der Lebriftleitung gern Auskunft, ^—

0, /« /?05e/z, <LckaclenerssttpkIickt der
Lisenbabn für verloren gegangene I^ilms,)
IVIit Kücksicbt aufmebrere in let?ter2eit er»
gsngene I^eicbsgericKtsenlscbeiclungen lebnt
beksnntlick clie Lisenbabn ibre Llaftung für
verloren gegangene Oüter clann sb, wenn
dieselben im Linne cler Lisenbabnverliebrs»
Verordnung alsKostbarKeitan-useKensind,
aber nicbt ordnungsmäßig als solcbe dekla-
riert waren, öe^üglich k^ilms bat das peicbs»
gericbt als l>Iorm clen Lst? aufgestellt, dal?
iede Lilmlieferung als Kostbarkeit ?u de»
Klarieren ist, wenn der Wert cier t^ilm»
Sendung so bocb ist, dal? auf jeden Kilo
Lilm mindestens iVIK, 150,— entfallen Oa»
mit bezeichnet dsspeicksgerickt bocbwertige
Lilnis als Kostbarkeit, Zvlinderwertige, de»
ren Vvert pro Kilo unterlVIK 150,—, bleiben
als Ollter einfacher ^.rt. Ls wircl darauf
Aufmerksam gemacht, dsl'> diese Lntsckei»
düng von sncleren (Berichten, insbesondere
dem Oberlandesgerickr Köln nicht geteilt
wird. ^Xuck clie Lntsckeidung cles peicks»

geriebts stebt in dieser Lache noeb niebt
fest uncl bat in mebreren Lntscheidungen
geschwankt. Ls vird clesbalb in sbnlichen
?sllen empfoblen, sieb mit sblebnenclem
öesckeid cler Lisenbsbn»OireKtion nickt?u
begnügen, sondern kJeriebtssebut^ naeb»
^usucken

/tt ii//ttö//öe/'L, (Ivlietvertrsg unci
VorKsufsreckt be^üglick eines Grundstückes
in clem Liebtspieltbester betrieben wird >

rvlietverlräge über ein Kinotbeater, in dein
gleichzeitig clem tVIieter das Vorkaufsrecht
bezüglich des (Grundstückes eingeräumt wird,
bedürfen nach den Vorschriften des H ZlZ
ö, O, L, der gerichtlichen oder notariellen
öeurkundung mit Rücksicht auf das ein»
geräumte VorKsuksreebt, andernfalls der
gesamte Mietvertrag ungiltig ist und nack
den allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen
gekündigt werden Ksnn. Vorsicht für öe»
siner und Bieter von Kinotbestern ist
clesbalb geboten.

HVsWHW F ossil VOM k? I V<
i

der weitverbreitete Koman von Aukemia von Udlers»
feld»öal!estrem wird als erstes öild der Lerie »iVIeister» i
werke deutselier Filmkunst« der Oeutseben öioseop j
erscheinen, Kcgie: I>1ils Obrissnder, Vertrieb: Kbeiniscke
Lichtbild » Aktien » (Zesellscbsft — (öioscop » Konzern), »
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